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Zitat von Valerianus

man braucht wohl Mathematiklehrer [Hervorhebung durch mich].

Richtig, und um den Satz noch ein wenig mit spitzer Zunge zu ergänzen: Man braucht
Mathematiklehrer und keine Fachidioten.

Wie gesagt, das war jetzt überspitzt. Aus der Praxisphase bin ich gerade raus und kann aus
meiner Perspektive, nach Meinung der Lehrkräfte (mit denen ich darüber gesprochen habe) und
Mentorinnen an der Schule sowie der Meinung der Lehrbeauftragen für die Praxisphase (ihres
Zeichens Studienseminarleiterin für das Referendariat) nur sagen: Nichts wäre richtiger
gewesen, als die Praxisphase so einzurichten. Über die Praxisphase an sich kann ich nur
Positives berichten und habe auch nur Positives gehört. Ich denke, da würden alle genannten
Personen zustimmen, dass sie wesentlich sinnvoller ist als noch zwei weitere
fachwissenschaftliche Seminare oder Vorlesungen.
Ob der wissenschaftliche Anspruch überhaupt so stark gesunken ist, ist die Frage, denn hast du
mit einberechnet, dass zu der Praxisphase zumindest in Niedersachsen auch ein
Forschungsbericht gehört, in dem man eben einen Bereich der Schule wissenschaftlich
erforschen muss?
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